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des Großherzogthums Poſen. 


WE Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. mauͤller. 


Dienſtag den 8. December. 


n RR, . identen des Pairshofes dem iedchi von Amtswe⸗ 
f 3 3 „ 6 8 ? 950 zum Defenſor Beier 15 2 — Man wird 
Berlin den 4. December. Des Königs Moje⸗ ich erinnern, daß Fieschi früher ſelbſt an die Herren 
ſtät haben geruht, den bisherigen Rechnungs⸗Rath Parquin und Chair d Eſtange geſchrieben und ſie 
im Finanz⸗Miniſterium, Ernft Offelsmeyer, gebeten hatte, ſeine Vertheidigung zu ubernehmen, 
zum Reglerungs⸗Rath zu ernennen. daß dieſe aber ſein Geſuch obgelehnt hatten. 

Se. Majeltät der König haben den Land- und . Die France meldet, daß Herr von Peyronnet an 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kar! Friedrich Eduard einem Entzündungs⸗Fieber krank darnieder liege. 
von Fiſcher zu Thorn zum Land⸗ und Stadtge⸗ Es läßt ſich nicht eſtimmen, ſagen die hieſigen 
richts⸗Nath Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. en 85 1 an den Gerüchten A —— 

Der bisheri Landesgerichts⸗ geheimen Allianz: ertrage zwiſchen den Ver. Staa⸗ 
Guſta b ns EN EN ken und Rußland Wahres it, der ſchon drei Jahre 
miſſarius bei dem Koͤnigl. Kachmergericht und No: alt wäre. Rußland ſoll ſich verpflichtet haben, den 
tarius für deſſen Departement beſtellt worden. Ver. Staaten den Beſitz einer Inſel im Archipela⸗ 

Der bisherige Ober undes gerichts⸗Referenda⸗ us,) die fie ſchon lange als Handels und Militair⸗ 

Depot zu haben wünfchten, zu verſchaffen; dagegen 


tus Otto Philipp Ludwi Kittel i 22 17 : 
Sufllye&onmiffarius bei dem Lande und S hätte es ſich den Beiſtand dieſer Staaten für den 


tichte zu Wagrowiec beſtellt worden. 


r is eri 2 L 1 A 

3 5 N 3 Pelur ia pe behalten. Vielleicht, meint man, daß Holland und 

Commiſſarius bei bem L b. b Nadtgerüpte 2 Sardinien fich dieſem Bunde zugeſellten, was jedoch 

Szubin beſtellt worden 3 f 3 un Bon ie 80 die Allianz ſeßen Bun 
De 1 reich und England noch enger zu ießen. Der 
el a Aa eee nn Praͤſident Jackſon ſoll bei dum Kaiſer Nikolaus ha⸗ 
aarlouis, L 0 6 Bezirk Saarbruck zirk ben anfragen laſſen, was Rußlond im Falle einer 

Anwei eee . . Kriegserklaͤrun wiſchen den Ver Staaten und 
aweiſung feines Wohnortes in Saarlouis ernannt faul u are — Die Antwort auf dieſe 


worden. 
— — angebliche bat fe war noch nicht gemeldet. N 
5 ‚ei Sn at ſich ein Mann von 35 Jahren, wie 
Aus lan —5 man ſogt, ein Schneider, von der Vendome⸗Saͤule 
mn berabgeſtürzt. Seit 24 Johren iſt das der vierte, 
der auf dieſer Säule ſich das Leben nimmt. 


ran kr e i ch. Man ſchreibt aus Toulon vom 23. d.: „Ges 
aden den 28. Nov. Herr Parquin, ehemaliger ſtern iſt die Laſt⸗Korvette „le Rhone“ auf hiefiger 
eher des Abvokatenſtandes, ilt von dem Präs Rhede vor Anker gegangen, Dieſes Schiff kommt 


‚1646 


von Oron. Die Nachrichten, die es mitbringt, rei- 
chen bis zum 16. d. Der Herzog von Orleans 
wurde in wenigen Tagen dort erwartet, Beim Ab: 
gange des „Nhone“ fagte man in Oran, daß täglic) 
viele Arbeiter nach ihren Stämmen zurückkehrten, 
um die Acker bau⸗Arbeiten der Jahreszeit zu bettei⸗ 
ben. Dies dürfte die Verlegenheit Abdel-Kader's 
noch vermehren.“ 

„Im Moniteur lieſt man; „Am 24. hat Saga⸗ 
ſtibelza mit drei Kanonen das kleine Fort Arranız 
bari bei St. Seboſtian angegriffen und nach acht⸗ 
ſtündiger Belagerung genommen. Man glaubt, 
daß die Karliſten mit demſelben Geſchuͤtz Vehobia 
angreifen wollen, und zu dem Ende ſchon im Vor— 
aus einige Batterien errichtet haben. Aus Valen— 
cia wird unterm 17. d. geſchrieben, doß von den 
300 Leuten, die ſich unter den Befehlen Organiſta's 
geſammelt hatten, 60 bei Los Arcos getödtet wor— 
den ſind.“ 

An der heutigen Boͤrſe waren alle Fonds ausge— 
boten, am meiſten die Spaniſchen. Die aktive 
Rente fiel beinahe un 1; pCt. Unguünſtige Nach⸗ 
richten aus Spanien waren an dieſem Sinken 
Schuld. Man wollte Briefe aus Madrid vom 
20. haben, des Juhalts, doß die Berathungen über 
die Adreſſe in der Prokuradoren-Kammer mit gro⸗ 

er Heftigkeit gepflogen würden, doß die Majoritaͤt 
fich auf das feindſeligſte gegen den Grafen Toreno 
ausſpreche, und daß man deshalb nicht obne Sorge 
ſey, das vorige Minifterium in Anklageſtand verfeßt 
zu ſehen. Auch 0 es, die Aushebung der 100,000 
Mann gehe nur ſehr langſam von Statten. End— 
lich wollte man wiſſen, Oraa ſey von den Karliften 
auf's Haupt geſchlagen worden. 

Großbritannien. 

London den 27. Nov, Die Stadt Greenock in 
Schottland und ein Theil des nahe gelegenen Dor— 
fes Cartsdyke find durch Ueberſchwemmung heim— 
geſucht. Der Schaden, der dadurch angerichtet 
wurde, iſt ſehr bedeutend; überdies kamen 37 Pers 
ſonen im Waſſer um, und zwei wurden beim Ab- 
gang der letzten Nachrichten noch vermißt. 

Dem Vernehmen nach, ſollen 5 Millionen Quar- 
ter Weizen, die hier unter Könige Schloß liegen, 


zum Vermahlen freigegeben werden. 


Der Sun will es nicht glauben, daß der Befehl 
in Bezug auf den Abmarſch der noch in Portugal 
zurückgebliebenen Huͤlfs-Truppen nach Spanien 
von der Königin Donna Maria zurückgenommen 
worden ſey. ö . 

In einem vom Morning-Herald mitgetheilten 
Schreiben aus Athen vom 26. Okt. wird behaup⸗ 
tet, daß die Londoner Konferenz über die Griechi⸗ 
ſchen Angelegenheiten auf den Antrag des Koͤnigs 
von Bayern binnen Kurzem wieder zuſammentre⸗ 
ten würde, 

Die Nachrichten vom Cap, welche bis zum 12. 
Sept. reichen, geben wenig Hoffnung, daß es gelin⸗ 


Pr 


- 2 35 3 * 
gen werde, die Kaffern auf der Oſtzränze der Ko 
lonie zur Ruhe zu bringen, denn bei LER günſſigen 


Gelegenheit überfielen ſie die Koloniſten ohne Ruͤck⸗ 


ſicht auf die kurz zuvor eee Verträge, 
5 e „ = 


Konſtontinopel den 4, Nov. Ungemeines 
Aufſehen hat die Ankunft 995 in voriger Woche in 
dieſen Hafen eingelaufenen Aegyptiſchen Fregatte 
„Behera“, un Deren Vord ſich die Wittwe Je mail 
8 net ehe Ali's befand, hier 
a 5 han üchſten Sagen find dadurch 

Bei der fortdauernden milde dv i 
Witterung Dauert leider die ee doch ier 
Die Zahl der Erkrankungen wie der Todee falle ſtei⸗ 
gert ſich mit jedem Tage. Alle Gewerbe klagen 
über außerordentliche Stockung. ; 


——— 


Vermiſchte Nachrichten. A 

Unlängft iſt die Ankunft eines Kasperle-Theaters 
in dieſer Zeitung gemeldet worden. Es kann jetzt 
noch hinzugefügt werden, daß ſich daſſelbe bereite 
eines recht zahlreichen Beſuchs zu erfreuen hat, 
(am Sonntage war ſogar das Haus gedraͤngt voll), 
und daß beſonders die jüngere Welt ein inniges, 
23 e an den Deklamationen und 

gen dieſer Automaten zu finden ſcheint, 
womit jedoch nicht. 

Erwachſene ſich baff eee (gl, dh auch 

Ballets und Verwandlungen finden großen Beifall 

und das Schlußjtüc „die Urne der Freundſchaft“ 

macht einen überrafchenden Eindruck. Die Spe⸗ 

culation ſcheint für den Unternehmer lukrativ zu 

werden. r | 

Wer ein Freund von wächfernen Potentaten, 

Helden, Gelehrten ꝛc. iſt, findet gewiß ſeine Be⸗ 

friedigung in dem Kunſtkabinet des Hrn. Luzich in 

der Wronkerſtraße, wo eine große Gallerie derfele 
ben in Lebensgroͤße und verkleinert, nebſt plaftie 
ſchen Gruppen, zu ſchauen iſt. Ueber den Kunſt⸗ 
werth der Figuren wird jeder nach fluͤchtiger Anz 
ſchauung leicht Fels urtheilen koͤnnen. Lr. 

Stadt Theater. a 

Dienftag den 8. Decbr.: Der Rafenfüber, 
oder: Schelle als Duellant, Originalpoſſe 
in 3 Akten von Dr. Raupach. Hierauf: Der 
Dorfbarbier. Komiſche Oper in 2 Akten. Mus 
ſik von Schenk. 

Die heute Nachts um 12%, Uhr erfolgte Tehr 
ſchwere aber glückliche Entbindung meiner Frou, 
geb. v. Szums ka, von einem gefunden Sohne 
zeige ich hierdurch ergebenſt on, 

Poſen den 5. December 1835. 


„ 0, , K o tz e, 
Premier- Lieutenant im oten Huſaren⸗ 
r Regiment. 


Bel E . H. Schröder in Berlin iſt eben er⸗ 
ſchienen — va E. S. Mittler in polen 
Bromberg, Culm und Önejen zu haben: 
Blenz, W. A., Spruchbuch für Schulen. 
Eine Vorbereitung zur Religions = und Pflich⸗ 
teulehre. In 3 Lehrgängen, Ste verbeſſerte 
Auflage. 6, Bogen. 8. 34 Sgr. 


Bei E. H. Schroͤder in Berlin iſt eben er⸗ 
ſchienen und bei E. S. Mittler in Dofen, 
Bromberg, Culm 5 9 75 en: 

N 
und 8 Ar Gelegenheiten. 
Von J. O. Wallin, 

Droenediidof IN. EN 1 
wediſchen überſetzt von J. Rohtlie 

eee Prediger in Stockholm. 1 
r. 8. Geheftet. Preis 1 Rihlr. 10 Sgr. 

Die Predigten und Amtsteden des berühmten 
Kanzelredners Wallin find anerkannt ausgezeich— 
net, die Ueberſetzung vollkommen gelungen. 

5 Theologen werden in ihnen einen reichen Stoff zu 
3 und Laien echt chriſtliche Erbauung 
uden. 


...... —— — 
Bei E. H. Scherdder in Berlin iſt eben er⸗ 

foienen 28 dei E. S. Mittler in Poſen, 

Bromberg, Gaeſen und Culm zu haben: 


Die alteren Juͤdiſchen Feſte. 
Mit einer Kritik der Geſetzgebung des 
} Pentateu ch 
von Dr. J. F. L. George. 


20ʃ% Bogen. ar. F. 1 Riblr. 15 Sgr. 


Bei E. H. Schroder in Berlin iſt eben ers 
ſchſenen und dei E. S. Mittler in Pofen, 
Bromberg, Culm und Gneſen zu haben; 

chen k 
für artige und flaßige Kinder, beſtehend in kleinen 
Erzählungen zur Unterhaltung und Belehrung, 
nebſt einem Kränzlein von Kindergedichten au Ge⸗ 
burtstagen der naͤchſten Verwandten. 
Von Karl Grumbach, 
Verf. d. Gymnaſial: Jugendgartens u. ſ. w. u. ſ. w. 
Mit ſauder folorirren Kupfern. 
Gez. und geſtochen von Kirchhof. 150 Seiten. 
; 8. Gebunden. 20 Sgr. 


— . — — — 
Nuͤtzliches Weihnachts-Geſchenk 
für Kinder. 
Bei J. J. Heine ſa Polen iſt zu haben: 
Kleine Bilder ‚Mappe für fleißige Kinder, 


zum Nachzeichnen. 
Danzig bei Gerhard. Preis 5 Sgr. 
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In Baumgärtner's Buchhandlung in Leipzig 
iſt ſo eben erſchienen, und bei J. J. Heine in Po⸗ 
ſen zu haben: 

Allgemeine wohlfeile Volks bilder bibel, 
oder die ganze heilige Schrift des alten und 
neuen Teſtaments, nach der Ueberſetzung Dr. 
Martin Luthers. Mit 500 bis 530 ſchoͤnen, 
in den Text eingedruckten Abbildungen. Ste⸗ 
reotyp⸗Pracht⸗Ausgade à Lieferung 5 Sgr. 
(Bon dieſer Bibel find ſchon 3 Hefte erſchienen.) 

Allgemeine wohlfeile Bilderbibel für 
Katholiken, oder die ganze. heilige 
Schrift des alten und neuen Teftaments. Mit 
mehr als 500 ſchoͤnen, in den Text eingedruck⸗ 
ten Abbildungen. Stereotyp-Pracht⸗Ausgabe. 
Mit der Druck⸗Erlaubniß des hochwürdigen 
katholiſch⸗geiſtlichen Conſiſtoriums des König⸗ 
reichs Sachſen. à Lieferung 5 Sgr. (Von 
dieſer Bibel find 2 Hefte ſchon erſchienen.) 

Obige außerſt dillige Werke, welche in 20 bis 24 
Lieferungen vollendet und aller 4 bis 6 Wochen er⸗ 
ſcheinen werden, helfen den längft gefühlten Bee 


-dürfniffen ab, das ganze Bibelbuch, in einem Ban⸗ 


de mit ſchdnen und zahlreichen Abbildungen geziert, 
zu beſitzen. 5 

Die eigene Anſicht, für welche Exemplare in ale 
len Buchhandlungen niedergelegt ſind, wird als de⸗ 
ſte Empfehlung dienen. Nur allein die erſte Her⸗ 
ſtellung der Abbildungen jedes Werkes bat die große 
Summe von ca. 20,000 Thlr. in Auſpruch genom⸗ 
men. Wir erlauben uns, des Näheren wegen auf 


die der erſten Lieferung vorgedruckte Ankündigung 
zu verweiſen. 


—— — — — —  ussuzusmeu) 
Die Erben des am 13. April 1832 in Poſen vers 
ſtorbenen Juſtiz⸗ Commiffarius Petersſon wollen 
den Nachlaß des letztern unter ſich theilen. Sie 
fordern deshalb alle Diejenigen auf, welche Fore 
derungen an dieſen Nachlaß haben, binnen drei 
Monaten dieſe Forderungen dem Juſtizrath Weiß⸗ 
leder in Poſen ſchriftlich anzuzeigen. Die ſpaͤter 
ſich meldenden Gläubiger werden nur berechtigt 
ſeyn, von jedem einzelnen Erben blos nach Vera 
5 — ſeines Erbantheils ihre Befriedigung zu 
ordern. 
Poſen den 7. December 1833. 
Ste Ie. N 
Der unten näher fignalifirte Jaͤger Ber nan, 
der früher als Jäger bei der Frau Gräfin v. Myciel⸗ 
ska zu Driedig in Condition geftanden, hat ſich 
dringend verdächtig gemacht, in der Nacht vom 
14. zum 15. Oktober d. J. im Herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Polgſen, Wohlauer Kreiſes, einen . 
waltſamen, nicht unbedeutenden, Diebſtabl verübt 
u haben. Der Genannte iſt bald nachher im 
Wirthshauſe zu Lang⸗Guhlau bei Bojanowo eins 


ganz verſteht. 


. 
gekehrt, hat geſtoblene Sachen, namentlich einen 


rünen Livree-Rock mit weißen Achſellitzen, ein 

oppelgewehr nebſt Jagdtaſche bei ſich geführt und 
vorgegeben, daß er nach ſeinem jetzigen Aufent⸗ 
balts⸗Orte bei Frauſtadt gehe. Alle Juſtize und 


Militair⸗Behöoͤrden werden dienſtergebenſt erſucht, 


auf den ic. Berman zu invigiliren, und denſelben 
im Betretungs falle unter ſicherem Geleit gegen Ko⸗ 
ſtenerſtottung an uns zu verabfolgen. 
Trachenberg den 1. December 1835. 
Das Baron von Birkhahnſche Polgfener 
.. Gerihrd: Umt. 


Signalement des Jager Bernau. 

Familienname, Bernau; Vorname, Wilbelm; 
Geburtsort, Eugliſcpleben bei Groß: Glogau; Auf⸗ 
enthaltsort, zuletzt Oriebitz; Alter, zwiſchen 26 und 
28 Jahren; Größe, 5 Fuß 3 Zoll; Haare, dun⸗ 
kel; Augen, grau; Naſe, länglich, etwas röthlic) 
gefärbt; Geſichtsfarbe, gelblich; Geſtalt, mittel; 
Sprache, deutſch und etwas polnlſch, was er jedoch 


Bekleidung. Ein ganz guter dunkelgrüner 
Jägerrock mit weißen Achſellitzen, auch übrigens ans 
ſtaͤndig bekleidet und verſehen mit einem guten Dop⸗ 
pelgewehr, perkuſſionirt, mit Sicherheitsdeckel, meſ⸗ 
fingener Garnitur und ſchwarzem Abzugsbuͤgel, ſo 
wie einer ledernen Jagdtaſche. 


Zahnperlen. 
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordent⸗ 
lich zu erleichtern, erfunden vom Dr. Ram gois, 

Arzt und Geburtshelfer zu Paris. 5 

Preis pro Schnure 1 Rthlr. 20 ſgr. 


Gebrauch⸗Anweiſung. 

Dieſes ausgezeichnete Mittel, welches erſt ſeit 
zwel Jahren erfunden, in allen größern Staͤdten 
Frankreichs mit dem glücklichſten Erfolg angewen⸗ 
det ward, beſteht in 12 Stuck, aus feinen Pflan⸗ 
zenſtoffen zuſammengeſetzten Perlen, die als Perlen⸗ 

chnur den Kindern um den Hals gehangen wer: 
den; bei jedesmaligem Waſchen und Baden ſind ſie 
abzubinden. g a 

Gut iſt es ubrigens, wenn die Kinder zeitig, meh⸗ 
tere Wochen, bevor ſie Zaͤhne bekommen, die Per⸗ 
len tragen. Da die Wirkſamkeit dieſer Perlen ſich 
auf ein halbes Jahr erſtreckt, fo wird man ſelten 
ndthig haben, bei einem Kinde zwei Schnuren zu 
gebrauchen. 


Unter vielen / befiätigen nachfichende zwei Zeug⸗ 


niffe die Aechthelt der Perlen. 

Er ſte s Zeug ni ß. 
Bei meiner bedeutenden Kiaderpraxis habe ich 
feit einem Jahre in den damilien, wo ſch Hausarzt 


Zähne reinigende 


7 3 
„ 


. BE ar. N 
bin, bei der Zahnperiode. ber Kinder, die Zahnper⸗ 
len vom Herrn Dr. Ramgois in Anwendung bringen 
laſſen, und zu meiner und der Eltern Freude in Er⸗ 
fabrung gebracht, daß bei dieſem einfachen Mittel 
PAR ausgegeichnet leicht, ſchmerz⸗ und ges 
mäßig altern, 0 was ih Diermi pfihte 
Straßburg, im Monat Mai 1835. 
1 2 Cou vier. 
eu gn i ß. 
. 4 einem Briefe) b N 
Schlüßlich ı ich Ihnen noch, daß i die mir 
gütigſt überſchickten ſechs erlentette ur erra 
r. Namgols erfunden, an ſechg ver chiedene Fami 
lien vertheillt habe, und daß ittel ſelbſt die 
kühnſten Erwartungen übertroffen hat. Ja in einer 
Familie, wo bereits fünf Rinder wahrend der Zahn⸗ 
Periode wahrhaft gefaͤhrlichen Krankheiten untere 
worfen waren, denen eins ſogar unterliegen mußte, 
ging bei dem Gebrauch der Perlen dieſe ſo ge⸗ 
fürchtete Periode nicht nur glücklich, ſondern ogar 
ganz ſpurlos vorüber, Ich bitte daher baldigſt um 
eine neue Sendung. we 
Freyburg den 22. Januar 1835. 
sc“ 2 Dero ergebenfter 
Dr. Mülle r Caplan. 


In Poſen befindet ſich die einzige Niederlage bei 
dem Herrn J. J. Heine. 5 


* E 1 1 
und nn ogler's, = 


Tinktur, iR die Flocche à 10 und 20 Sgr. zu 
haben bei J. J. Heine in Poſen. 5 


‚Börse von Berlin, 
Preuls.Cour, 


Briefe] Geld, 


Zins- 
Fuss. 


Den 3, December 1835, 


Staatsj—.Schuldscheime. . = .. 4 4013| 101 
Preuss. Engl, Obligat. 1830. . 4 1005| 995 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — 605 60 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup 4 101 101 
Neum, Inter» Scheine dio. 4 — | 4004 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 | 4045| 1012 
Königsberger dito „„ m mn 
Elbinger dito e 
Danz. dito v. in T. „een, 
Westpreussische Pfandbriefe 4 — | 10% 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe | 4 — | 1023 
Oetpreussieche dito 4 1022 — 
Pommersche dito] 4 — 10 
Kur- undNeumärkische dT•o 4 10034 — 
Schlesische dito 4 — 1005 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur- u. Neum. 835] 875 
— — 

Gold al marco „ 2433/21 
Neue Ducaten „ * — 183 — 
Friedkichsd'orr . 4351 133 
Disconto „„ ans eile BE a 


